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Aehnlich ift e8 mit dews WackhBiwn ded Geifted el den

Tad migen h})tgcnbc Miltter wop!l beacjten, Woden lang vemigen die
Stielnen cine Gejtummte Sadje niht in dad Nopidgen zu Iriegen, Der
Srtuy_fann durchaud nicht befalten, dah man @ und u iwle du ausipridt,
Suumer wieder fagt er: Disud-chen — dreijilbig. Bei der Lotte will das
Sbdieren nidyt in'3 Rbpjdien hinein. €o Hat jeoed Kind feine Sonderpein,
jeber Scinleelrut feine Achilledferfe.

Die WMittter jtohnen, wenn fic fidh mit ben RKicinen abmiihen; fie eilen
wohl gar su den Lefrern und Lehretinner, die jie wobl beruhigen, demn
fie -wifjn aus GijaGrung, dap mafesu Del jedem RKinde joihe Dinge
au dibeuwindent find, dafi e8 aber banm ploplicy tagt, und bie Miitter
{ind fibennidyt, daf gerale bad Defonderd gut geht, wad bither fo
{dwlerig jdien,

1nd tie Schulrefruten feibjt fiiflen, da fie mit jedem Tage gelitig
wadfen, wenn fie fidh in diefer Welje aud) nicyt davon Redenfdaft geben
YTonmen. Aber fie finden fid in dem Schuljaufe umd in dem Labyrinth
ber Wijienichaft nit jebem Tage mehr Geimijd,

Cie praglen enden gegeniiber mit threm Wifjerr, und Auguile, dle
fbdin, muf cin iiber dad andere Mal, wenn Paulden ifr erzihit, wad
der Herr Lefrer gefagt Gat, flaunen fiber dad, wad ,feutzutage die finder
alled in der Sdule lernen'”

Lugufte”, fo beriditet Paulden, ,Heut Gat und Dder Lefhrer gefragt
wofin jever fn dem Ferlen veift, und da Hat der O#lar Mary gefagt, dah
e nady der Sclweiy fahit.

&0, fo

LUnd dann Gat un3 der Qefrer vom ber Schwels erziflt. Wuguile,
wifjen Sfe bad? Die Sdnweiy it ein Land! Und in der Scwei; gibt
¢3 piele Berge! 1nd aud der Scyweiy lommt aud) dber Echweisertiife Her!”

Na, wad Du nid;t alled lexnen muft’, evmwidert Auguijte bedauernd,
W0u8 Dir wollen fie aud) nu gleid) 'n Projefior maden!”

Aber, wenn audy der Schulretrut nidgt gleley ein Profefjor wird, fo
body cin Qehrer. Jeded Schuilind fn den erflen Jafhren der Schuljelt
tennt nids Schnersd, ald Schule ju jpiefen, und 3 {jt ein cdjter und
tedjter Edynlretrut, wenn er feine Freude an diejem Spiele Hat,

€8 ijt immerhin befjer, wemn Ddie Kinder im E€plel bad Lebent ber
Cdule nadiahmen, ald wenr, wie e8 jeht hiufig ber Fall ijt, von alzu
drtlicgen Clien bie Schule den Schuliefruten gur Spleleret gentadt wird.

Aus aller 3Welt,

* Noda RNoba erjihit in feinem nenen Bud ,Ter Schnaps, der
Raudgtabal und bie verfludjte Liebe” (Verlin, bei Schufter Loeffler)
folgenben want: Tem Kanonier Wonbral Hatte ba3 Iugpjerd BVertha
vier Borberihne audgefed Nad) einigen Wodgen fant ev vollfommen
geheilt aus bem Truppenfpital guviid, madyte cud) anflanbdalod wie immer
feinen Dienft — aber feine Sprade war faft wnoerfiandlig. Ter Haupts
mann wollte ben tiidhtigen Mann fitr den Dienft vetten und beantragte,
bem Wonbdral auf drarijhe Koften vier linftlide Zdfue cinjeggen ju lofjen.
Nad) cingehenden Crmdgungmn bewilligt denn aud) bad Regimentsionmando
bie Bidhue. s Sparfamleit wur jwel — ,welde jebod) 1o ju dimens
fionieren fein wetben, daf fie tie felenden viec 3ahue volifonmen eif o

* Dufiijhe Schulverhiltnijje,

it Gawwor, bic und itber bad Lebrmejen in Oflufijer niheren Anfidy i
gibt. o untervidhtet in der Wajtamoijen ,Po

_lsldl;l'ge Lehrer A, Linfow, ber erft litrglich felbft be nt

ifl, 17 Kuaben und 8 Wavdjen, wofiic cv jahrlidg 50 Rubel (1) erhalt.
Ju der Taiferfen Gemeindeidule dagegen amtiert ein Herr Hiljslehrer
feines Amied, der et — 16 Jahre alt ift. Diefer Herv G. Vlou foll
15 Madden und 18 fuaben in bdie Hdheren Wiffenidhaften einmweihen,
mofiie ev gange 45 Rubel afilt. Iu der OluftferiGen Hitfsjdule ift
fdlichlig cin Lehrer D. Meimer tdlig, bev 16 Jafre alt iff und mit
40 Rutcl pio Jahr fein Leben ju friften Hat.

* Die Emangipation der tirtifden Frauen fa', wie Taold
€Canbler im 15, et bder illujtrierten Jeitidutit ,Ueber Land und
Meer® (Stuttgart, Deutidhe Berlagd-Anjtal) audfiifet, in den legten
Qabren iiberrajjende Forrfdritte gemadt, Sdon der dufere Wandel fn
ber Tradt, vergliden it ter vor etva 16 oder 20 Jabrem, it duperft
anffaliend. Dex ,Jajdmal® (Schieier) und dad ,Ferediche (Dbertieid)
faben 1 Qeranderungen elitten, Der eijlere, der mad) miindlider
Usberliclerung “die Gefichisiige der Hanum bor den Bliden der lneins
geweiften, er Frembden und Pafjanten, bejonderd aber der Minmer auid
jorgidltigite veibiien wiuf, (A0t nunmehr almdhlid fort. Die metften
ter Tinbmnen fpagieren gegenivittig tn den Strajen Konjtantinopeld gany
anverjdleiert und lnf%:u unverGoflen, mandmal wit fich:ticher, Gerauds
jordexuder Sotetterte und Wojlgefallen die Reize ihrer Gefidysziige fozar
von Glaurd bewunberm. Jn weniger extremen JFalen ift der Jajdmat fo
burdyfidgtiy, dah man die Fabe der Haare, die limriffe ded Gefichted und
bad Vugenfunfeln beutlih feGen famm, Dad Feredjde, dad in juiigeren
Safuen breit und lofe war, um die Monturen de3 Khrperd nidgt zum BVors
el gu buingen, ift jept febr Gdufig nady europiiidem TMujter juges
dguitten und weljt nidt felten cinen Ginte! um die ZTaille auf. Wie be=
tannt, ift 8 ben moklemitijfen Frauen nie gepattet, fogar mit den nafen
DBerwandten midnnlidgen Gzjhleditd im Havew wmd ned) weniger auf der
©trafe lmgang 3u pilegen. Runmehe jedody ijt €8 leine Seltenfeit, eine
lamitijge Schone tn elnem Wagen oder ,Kail” (jdmaler, fpiger, flinler
Nadgen) in Vegleltung eined Effendi, nidht Berwandten und nidt Cunndyen,
l““bflw\‘ak‘ﬂl a4 feben. Bor gwangig Jahren toutrden die Poffenjireidje
Ded Raragh;* (S eine At volfdtiimiidgen Polis
dyinelled) nur in den Daremd ur Weluftigung eined audidiiehiich tweibs

Tidjert itoxt aufgeflifet. Heute jebody fanmt man ganze Gruppen
vor Hanums, Befonderd aber wifrend bded Fejtmonatd Ramagan, wo bet
Tage gejaftet und gejdlajen und ded Naditd gejdmanijt und gejubelt wird,
bem Bfjentlihen Schattenipiel im Schafzadeviertel von Stambul zufrbmen
feben. Die Jeit wird von den fortidiittlich gefinnten Tinfinuen jehnlichit
Getbelgewiindit, wo fie audy imftande fein werden, bdad europdijdye
©daujpielhausd in Pera oder die jdattigen, difentliden RKafjees
Héufer, o ein Tihle3 ,Nargile® unb duftender Motla verabreidt werden,
3u befucyen.

Hnadimandeln.
Anfldjung ded Ritfeld aus Nv. 19:
LIm Mai vor 60 Jahren bejtieg Kaifer Frany Jofef
den Throm,”

Jtiow, Molo, Maladoy, Adjenbach, Jdiot, Wanbalew. Doenfe,

Noland, Scerif, E@ntente, Cered, Hiero, Janardellf, Jgnog, Georginen,
ba, grariey, Ponnef, Reporter, Epode, Natives, Vard, Egerin,
imrock, Taganrog, Joeale.

Ridtige Lojungen gingen ein 8. Die Gejamizahl ber Cius
fenbungen be(!ug 8. Uniiditig begw. unvollftindig waren — Lofungen
Dad MNatjel wurde riditlg geldjt:

aud Halle von: Frig Logne, Gejdhwijier Kaempfe, Gejdwijter Sielaf,
G. Cude, Gejdwifler Stlinguer, Helene Jaenide, Lore Lehmamu;

von audwirtd von: Oslar Diettric), Wernigerode.

Priimies ,,Banernfelds Werke**, Eles, qeb.
enlfiel auf S8far Diettrich, Wernigerode,

Riitpel.
Bwar war i nie ein Teil von Dir,
Lod) gabft Du Deinen Namen mic
Und i) geh’ in bad3 Grab mit Dir,

Priimic: ,Hebbets Werke®, cleg. qeb.
Die Aujldjung erjolgt in der nidjten Sonntag-Jtunimer. Lofungen
i tend bi3 nidyjten Donuerstag an bie Hedaftion ded
{ tpeiger mit ber uffdhrift ,Matfel=8djung” ges
jangt fein.

Statanjgabe.
(a b e d die vier Javben; A %i; K Konig; D Dame, Ober; B Bube
Wenzel, 1 ; VM H bie dret Spicler.)
, vevliert auf folgende Ravte a-Haundjpict (Cidels,

as; ald, K, D, 9; bD, 8; cA

Deutjch.

Srangdiijd.
Frefl-Bube, Pique-Bube, Carr.-Bube, Trefi-Dehn, Trefj-fvnig,
Tref-Dame, Treff-Neun, Pique=Dame, Pique-Adyt, Coenr-Aj.
Die beiden Gegner Gattin fogleid) gepafit. H Batte Halb fo viel Augen
i der aud ald M. Jm Stat lag bA, 9. Wie fapen die Katen?
Wie ging dad Splel ?

S6jung der Stataufgabe aud Rr. 17,
Rartenverteilung:
8. a, b, e dB; aK, D, 9; d10, D, 8.
SR, a7; bA, 10, K; A, K, D, 9, 8, 7.
g.' a8; bD, 9, 8, 7; ¢l0; dA, K, 9, 7.
lat; aA, 10.
Cpiel:

1. 8. dB, a7, aS. ~— 2 8. ¢B, ¢7, b7.

3. 8. dD, bA, dK (—18) — 4. §. ol0, aK, ¢5.

5, B. dS, oA, @9 (— 11)  — 6. . dA, d10, bl0 (—3L)

Damit haben die Gegner 60, Und) wenn ber Spieer jeme Trumple
lote burdipielte und vielleidyt auf Benwerfen redynet, wiirve thut dad
nidytd mitgen, da H a8 bie bret leften Rarten 010, dA, K (25) bepielte
und fomit dle brei leften Stige nafue, Davauj wiihte dev Spieles
dl10, D, 8 (13) jugeben und M wiirde bA, 10, cA (32) wintneln, womit
bie Geguer bgl:latn.

Berantwortiider Redalteur: Dr. Ludwia Stettenbelm — Drud unh Rerica non . Qutidibad. Beide in Hale o G

Badyentliche
Gratis-Beilage

Salle a. S., den 17. Mai.

In den Zriithling hivein.
DVon Anna Nejredrid.
(Radgbrud verboten.)

®any verfounen faf fie am Fenfier und [daute hinaus, o
twicder die Grde fich jchmiictte mit Blumenbunt und grimen Ranlen,
wid wo die Bergedhalden mit jrijden Teppidgen belegt iwarei, wo
1wicoer bie Viiunte blithend jtanden, Hevaudgepupt wie jnge Briute,
Dbie warten auf den Gelicbten, dem ju Chren fie ihr jdhonjte3 Kleid,
ifven Derrlidhiten S angelegt Haber. 1ud jo iwartete fie
ouj -ihn, der fie abfolen folite jur Fahrt in den Frithling hinein
und i ifr war jitternde Freude und feliged Hoffen. Sie vertraute
10. feft fetnen Rorten, bie ihr twic cine BVerheifpung waren, denn die
Fabrt fn den Fritgling binein, jollte ja ihve Lodeitdreife fein.
Gr Datte ihr einen Magnolienftod gejhentt und gejagt : Wenn
per Stod Dlitht, dann [ iy, find wic jo weit, baun ol id
Did.* Heute Wovgen nun Hatte fie cin Ueined Kndjpdjen entbedt
am Maguolienfiod, nun wurde €3 jelige Wahrheit und fie war jo
glitctlidy, ady o glitclich und froh.

bcr bie Mutter jalt, dafy fic am Jenjter ftand und Hiep fie
an ifre Anbeit gehen und nidyt die Heit jo wmiip au vevirddeln,
¢3 wive biel u tun, da jie dod) heute grofe Wijdje Hitten. it
Yeifent avtemt iuger beviigute fie nod) elmmal fofend dad hevzige
Qudlpdien, ihren Oliidstofen und ging damy, dev Weijung dec
Mutter nacdzulonumen.

Seben Morgen entdectte fie mur eln neucd Nndjpdyen am
Magnolienftod und die exjten waren jGon gany verblitht wnd mm
mufte er ja fonumen, a8 contjdjeidende ot bei dev Mutter gu
forechen und dawn, ach, €8 war jo nidyt audzudenion diele Seligleit.
Gie \dlofs die Augen, cin leijer Schaner ging itber den bliijenden
néddyenteid, fic jtredte die Aeme aus wie in jehuendem Vegehren.

Gin aumer Vudjhalier war dex ftill Gelichte, dev nidyts Yatte,
afs jein bigdhen Gebalt wnd fein froflides Gemiit. Aber ex war
cin Ditbicher Menjd), dlant gewadpjen, mit tief briinettem Zeint,
feutigen, bligyenden Ynugen wnd dunleleny Lodenhaar und coaijoldent
Cdnurrbirtdyen. BVerthold 1a§ aud tvie ein Jtaliener. Vel einem
RWaldjeft voriges Jahr Hatten fie fid) tenmen gelernt, ev Gatte fidh
gleid) fiix die licbliche blonde Clje intereffiert und fie am meijten
von allen Miidcyen jum Tange gefiifet.  Freilidy der Mutter war's
nid)t redht, daf hre thre Wiinjde, Hoffuugen und Gedanten an i
hing und fie hatte immer an ihur augjujepen, dad wurde dod) ewig
nid)s, fo eine audjichtsloje Liebjchajt, da wurde nur nuplod die
eit vertridelt und andeve Freier abgejdyredt. Da follte wur der
Bater nody leben, dex witrde dem (ujtigen Heven jdhon das Hande
wert legen, feinev Glje den Kopf au verdrehen, der wiirde |don ein
Madytwort predyen, damit die Sadje cin Gude nibme, die dod)
cinmal zu nicytd fiihren tonnte. O, die Mutter war ja jo praltijd,
fannte fih fo gut aud in dev Welt, roufite von allem jdhon int voraus,
tvie ¢8 enden Iwittde.

©o fam beun der Sonntag, cr atte l?t Getmlidy Botjdjaft
geidhict, Ddafs er abendd an ber Briide auf jie watten wiitde, er
miifie jo widytiged mit ify, mit i6v allein, (dad war untevjividen)
Yorecjen, fie.moge jider und pimitlidy fommen.  C# war wur en
Oliid, dafy die Mutter etne Einladbung au iGrer Schvejter anges
nommen Datte, und jchon mittagd abgesogen war, jonjt wive 3
nidgt ofne  Schelten abgegangen, bap fie an einem gewdhnliden
Gomutag ihren bejten Staat, dad neue Sonmerfleid und den
DBlumenhut Heraudnahue.  Klopfenden Hergens und it fliegendem
Ytew og fie fich an und verlieR das Paus. Ud) wad wiirde fie

erfafren, weldy’ felige Votjdyajt witrde ihr werden. O Hery Hopfe
nidt jo ftitemijd. o8 {jt jo bod Oliid w8 melner wartet!

n der Vriide wartete e fdon, fie jah an feiner Gmgbdr,

dafy ¢3 chwad bejonderes ire wad er ihr 3u lggcn fabe. £ wad
witcde fie Coven dittfen? O Oliid o jelige Wonne nun fuhren
fie ja bald i ben Frithling hinein! Die frendige Anfregung bmng:
ihr rl;[e Gtimme, fie fonnte ihm wur die Hond driiden und i
uniden.
? Mitlanumen  fritten fie iiber die Briide, dem Wald gu, bder
driiben fic) ausdehute. ud dann fofen fie auf der Banl bet ber
Gidgenfdyomumg und thre Bide Hafteten auf den gritngelben Waldeds
Tuppeln itber der Wieje, wo die fdjlanfen Birlen im Schleler
ihrer Stwojpen flanden. Weit, tweit hin breitete fid) der Wald bis
an bdle (imemveije Wolfe, die am blafblanen Diimmer ded Abends
pimmels fHing. Wie cin Houd) glitt der Abend lelfe und jadht
dafin iiber a8 Feld wmd ben Wath, alled in gritmen Schatten
fenfend, bie Wege Verjdwanden im grimendem Sdjatten bder
Diimmerung. nidts vegte fid) die Waldedfiinger waven jdhon gur
RNube gegangerr,

Da fing er an gu fprechen, exit flodend, und fich dann ermannend,
fo bap feine Rebe yulammenhingend Hang. €3 tue ihm ja fo Leid,
ady fo bitter leid, aber 8 mitfje feln, er miifje fie anflldren iibex
den Sretum, in Dem fie fid) Beide bejunden, cr habe nidhts fie
nidgt viel mehr, ted sujammen gibe nidit viel wid er wolle bas
Opfer nidht von ifr verlangen, bdaf fie vielleidgt Jahre auf ifn
warte, und in den fdhdnjten Jugendtagen, wenn die Lerdjen dew
Bruft am lauteften jdhlagen, fidy jehe und Timmere um ein ferned
Gfid, das dann vielleid)t Teine3 jet. Gr fei nidgt fiiv bad Hangen
und Bangen gefdjaffen wnd fein Oulel Habe iGm bden Vorjdlag
gemadht, fein Onfel der wie fie wiffe, dad grope Gyportgejdift
in & befige, die Todter cined Gefdyijtaframdes su hetvaten und
fein Stompagnen i werden. Man evivartet mm fcim Bujage, ’l
cine Gelegenbeit, fo ein Gliid fomme iGm nidt wieder wnd fo
mitfje ev Deant fein Her Muebeln und fie aufgeben. Freilid) leidyt
werde ihm a8 nidt, dad Ionue und mdge fie ihm glauben, ev
werde fie nie, nic vergefjen, benn in ihr verforpere fidh jeine
SQugend.  Sle fei gu ihm gefommen an jenem Tage da er fie
auerit joh. wie der Sonmenjtrafl durd) vag Vudjenlaud, su dev
Stinde, da alled lebte im Walde, da Droffel Kudud uud %nlb-
taube dabinflogen, da die Wicien bunut flanden im Blumenfloe
und die Viichlein Mjtig im Taft dev Bogeljtinmen dabhinvaujdyten
und wo alled voll war der Sehuiudyt nady Glist und Liebe. ,Da
fah iy Didy des Buchenloubd Gritn im blonden Haar, fo jung
und ftrahlend wie die goldue Sonne jelber und in vertorperte
fi) miv das Ofitd, die Jugend wnd wein Hery bebte bet Detnem
Anbtid wnd iy wufte. daf Du 8 warjl die i) fudyte, von dex
idy tediumte, die id) cxfehnte und Liebe war's, heige innige Liebe
die id) gu Div cmpfand. 1nd um diejer Licbe willen lof und in
Frieden [deiden” . . . .

Sie aber unterbrad) jeiuen Redeflufs wnd mit bitterem Anjladjen
fagte fie: ,Tas aljor ift dad crtriumte Gliid, dad die Fahut in
den Frithling Dinein, um dod bligte dexr Magnolienjlod.* Damn
flaud fie auf, fagte fury: ,Lebe wohl jei glitctlich* wnd gln&sobu
fih umgufehen den Weg guviid, den fie beide gefommen. war
ifr, ol8 Diitte die Abendionne die nod) ol8 gliigender Feuerball
itber bem Wald bing ihren Scheln verloven, al8 wiire die Welt
in Gdatten geblill, in |dweren, finfiern Nebel.  Nidgt ebumal
wandte fie fi) um, nad) igny der nody fuvze Beit auf der Bant
fop und dann wie befreit aufaimend chiten andern nady der
©tadt einjchlug. Wahrlidy jo leidgt falte ex fiy die Sache nidt




el

gtbn%, den A6brud) bded BVerhiltniffed nidyt erhofit,

X Zrinen, Vorwiirfe, auj eine unangenehme Ssene

gefofit . gemacht 1md mun nidts von alledem. Sie wiirde ifu ja
wofl* ‘veradhien, ober twenn e8 iveiter nidjts war. dariiber
wollte e fid) fhon Himvegiepen. Jbm lachte ja o dad Sfick
n ®efialt eincr reidhen Brout.

®ie Blonde Elfe war zu Houd angelangt, fie zog ihren

Sonnf at oud wnd bann frat fie jum Fenfter, wo mit Blitten

- itberdedt ber Magnelienftod fland. Einer vajden Ciugebung folgend
nabm fie elne Schere, fie wollie alle Bliten abjdneiden, den Stod
bitfen faffen fiic feine tri"ay?uhd;e LBerbeifung. Aber dann tat e
ifr dody leid, der fdjne bliitenvolle Stod wavr dod) unjcdhuldig an
dem hr 3ugefitgten Leid und grofen Schmers, modyte ex ausblithen,
eine Bliifezelt war dod) mux fuxg.  Vlishe weiter .. . EB wird
ja dodh nidyt mefhr fange dawern und du frehjt fahlund Blittenteer,
10 dadjte fie 1wmd frat in dic DEmmerung ded Jimmerd uviid, wo
jie trfiwentod figend, ftunme vor fid) hinjtorrte.

Die Jeit berging mnmd jpounte einen leidhten Hegenbogen iiber
$(je's Qummer und wie jede, auch) dic Hidite Sturmilut veyebbt,
o aud) ifr Leib und fie trdjtete jic), dex Menjd) wav ihr feiner
Trine mebhr wert.  AMwdlich lieh fie der Multer, die elnen
befondern Plan hatte, williges Ohr und war geneigt. den Sofn
de8 veichen Biicfers am Marlf, der ausd der Fremde zuriidgelommen
war, ald Bewerber. anginehmen und fie wurde feine Braut. Gerade

eln Jahe fpiter o8 wicber der Maguolienjlod blithte, fubr jie

mit ihrem Gatten in den Frilfling hinein.  Diejer, ein gquinnitiger
Menjdh, Batte gemne der vomontijhen Sdrulle jeines hiibjen
Weibdjens nachgegeben, ex fatte 8 ja Ddagu und fo madyten fie
denn. eine. HodjeitSreije.

Lo hatte Jran Clfe ein Erlebuid, das lange in ihrem Gedddinis
faften blieh. Vuf einer grofen Sreuzungsijtation muften fie auf
einen. Jug tdsten wud auf dem Pervon, auf dem viele Menfden
jtanden und jafen, fah fie ouh) eln Paay, bad, wie €8 idjien, n
feftigem Etueit begriffen wav. Cr ein clegant getleideter, fdhlant
getvachfener, tief britwetter Herx und fie eine aufgetalelte, in
grellbunte, fdyreiende farbige Gewiinder gelleidete Perjon, beren
ganged Oehaben, wnjeine, bejlige Gejtifulationen und freijdende
Stimme, den ber U g Dder gewdhuli Befi

" veutlidy aur Sdjou trugen. IMit lauter, jdreiender Stinune madjte
jie dem Heren BVovwiirfe, daf fie fdhon wieder durdy feine poetijden
Sizen wud Foyen bden Jug verjumt hitlen, zu wad braude ex
den Gang in den promgenden Frilhliugdwald zu maden (died
wirde unter  hhutident Ladjen betont) fiiv jolde Shrullen Gabe
jie feinew Sinw, aud) feine Jeit, dad mitfe ex body jept ihon
enblid) wifjen, nmur drgexn fomue fie fid) iiber foldy etwen Unfinn.
$8 vewe fie mux, dofi fie fo einen wupraltijden Menjdhen fid) Hade
aufjdwipen Infien, mit ihrem bicken Geld Toune jie dod) wahrhajtig
mer Nidfidgt verlongen, al® daf er jedem vervitdten Einfall
nadygebe, 1wie jefst wiedex, in den FrithlingSwald vennen und dadurd)
den Zug verjdumen. 1nd fo ging 3 jort in ordindriter Weije,
o Ubwehrend ved Hervn, dev in pelulidyfier Verlegenbeit fie
wf die vielen Buhdrer anfurerliam madyte, ev mufte den Wortjdwall
ibex fid) ergehen lafjen.

A8 ex auflal, traf fein Vit Elje, die fich eben wmvandte e
af ihr beitered blithended Gejicht uno wie vou einem Peilihenjdhlag
qetrofjen, gudte ev zujammen. Die3 gewalfrte die aujgepupte
Srauendperion und it Hishnijdem Ladjen meinte fie: ,Aha dort
iteht wohl cine Deiner Liebdyen aud Budyhalterdgeiten, na, die joll
e frof jein, daf fie Did) nicht belommen Hat und daf fich eine
Andexe mit Div Herumdrgern muf.”

Aljo jo jab fein ®lic, fein Pmﬁt% Gfiid aud, um defjentwillen
e fie anfgegeben Hatte, ein foidyed Weib, ein joldy’ gewdhnlices
Bejen Datte er um bed licben Gelded willen gefreit, wabhrlic) ex
war gu bedauwern. Ehwas wie Mitleid mit ihm tam idiber jie.
Wenn fie da_an ifhren gutmiitigen Gatten dachte, der ihr alles an
e Yugen abjah ihr jeden mibglichen Wimd) exfiilite, jo mufte
iie anmehmen, daf fie Ddie Defjere Nummer in der Chelotterie
gezogen habe,

Da tam ifr Gatte fdmell auf fie zu, den Arm in den ihren
diebend, fagte er frhlich lachend: ,Eben lommt unfer Jug Eldcen,
mm fafren wir weiter in den Frifling inein.”

Waldmeifieripuk.
Gine Maienge|didhite vou Frany Kurz-El8heim.
Magbrud derboten,)

. Gie Tamen alle, bie er gelaben. Denn Onlel Eberhards Walbmeifers
Sowlen waren weit wnd breit beriigmt. Ter grane Foviter Habermann
am wmit feinem dlteflen Jungen, ber, wie ev Hoffte, einmal feint ‘Ragiolger
owrben follte, bes Rantor Siedel qud bdem maben Dorfe, dex Pfowver

Hauduiann, er fo Herslich Yaden Yonnte, daf jecber, ber ihn Hirle, von
feiner Heiterfeit angeftedt wurde, und nod) verjdiiedene andere gute Freunde
und LVefamnte des Herrn Cherhard Laujdig, Gutdvermalter auj Reujdens
berg, auj bem e wmm [Gon foft gwansiy Jahre wictidaftete und jich
gebarben fonnie, a8 Jei ev felbit Horr biefed flattlichen Guted, Fuhr boc)
bie Herrjdajt Hodhftend im Harbit Hierher und dann andy wur auj einige
Kage gur Jagd. 4

Man mufite diefen nabeu fimfiigidGrigen Mann li i bent
ber grammelierte Bart etwas vatrigrhalifes verlieh nnbd deffen fahblaue
Augen nod) fo Teudhten und blipen Tonnten, wie die cined frajigefdhmellten
Qiinglings. Und man batte ihu aud) lieb, den pridhtigen Menjdjen, 1ud
namte i cinfad) Onfel Eherhard im gangen Dorje, bad im Saum bed
Raibed faft verftedt lag wuubd defjen rote Siegelbidyer in bad Gritn dber
Gidhen und Buden cine reizende Far g Hineingei
Qhm war der Name jdon vedt. Am liebjten aber Horte ev ifn von ber
Tleiwen blonbdbejopiten Kathe, bieihm, bem Junggejellen, bie Hauswirtdhajt
filhete, nacibem ihre arme Matter geftorben war. Die hatte nicht viel
{reude vom Leben gehabt. Jung verheiratet mufpte fie evleben, wie bdie
Yiebe ihred etwad Heifiblittigen Manued nad) der Geburt ihres Locdhterdhens
immer mefr erfaltete und auj Abwege gevict. Und ald ev einft in eineur
Streite bas Mefjer gar BB gebraudyt hatte, verfdhmand ev auf Ninumers
wiebevjehen und lieh Frou und Kind im Glend guriid. Da nahm Lauidig
%dbe s fid. 1nd feitbem wav 3 ihw, al8 hiitte er fo ctiwad wie eine

amilie.

Man Yaite fidh fibrigens fdon ot gemntdert, dafy er nidt aud) fidh
verebelicdht Datte. Unb fein Here fragte ihn jededmal, wenn ev auf Reujden=
berg erjdhien: ,Ma, Gberhmd, nod) imumer lebig? Ja? Tangt nidht.
Gine Frau muj der Mann Daben.” Aber danad) ridhtete fichy Onfel
@bahard nidgt. Ginmal Batte ev geliebt, wit allen Fajern feined Hevzens.
Undb bie Ciebe wav ihm mit Unireue vergolten wordew, Seitdem ver:
gidlete ev .. .,

nd jept beflagle er fich aud) nidjt mehr baviiber. Rathe hing an ihm
wie ein RKind an feinem BVater und ihre’ Qujligleit, ihr cwiger Frobfim,
ber wie e¢in Sonnenjdhein durchs Kimuter Hujdyte, erheiterte feine Tage,
bafi er e3 nie uiehr anberd wilnfdte.

ber einmal merfte ev bod, bajy aud dem RKinbe eine Hliihende Jung»
frau geworden, ber die jungen Minner bes Dorfed cifrig nadyjdhauter,
wenn fie Sountagd Yyt und floly in die Kirdje und von bdort wieder
nah) Haufe ging. 1ud damals [aite ihn faft eine Art Ciferfudt erfirlle
auf bie'Sugend und Yingefest Yatte er ficdy dba unbd, feine lange Pieife
raudjend, fritben Gebanfen nadygehangen und fid) endlid) vor ben Kopf
geidlagen und gefagt: , Dununer Kerl du! Wad bilbeft bu dir ¢in. Du
tonntejt in der Tat ihr BVater fein.”

Wyd bdann Dalte er fidy cinen energijhen Rud qegeben und war
wicber heiter wie zuvor, damit nur ja Kathe nidht merfte, weldyen Trawm
er gefviumt.

Nun war  ein ig i b nicbergegang ©a3 mar
dngdum ein winberfamed Dujten und Bliigen, elfen Bauber in bie
Heryen ber Menjchen drang und fie mit nevem Gliide efirlite. Jm Gaulen
fang bie Nadytigall ihre lodenben  LiebeSweifern. Aber bie Herren, die auf
ber Berandba Plag genomuen und Eherhardd Waldmeifierbomle alle Chre
antaten, laujdten ihv nidgt wmebr. Sbv frohlides Ladjen fibertonte ben
@cjang, jedod) nicdht die Helle Stimme RKathhens, bie fih ihrem Krei'e
Batte anjdjliefen mirfjen und tapfer mittvanf, War iibrigens gar nidht fo
fdwer, denn bie Powle dujtele ju verfithrevijd) unb der goldgelbe Trant
vann wie pridelnde Perlen bdie Keble binunter. 1lnd bdie Geijfler ded
wiiiigen Waldmeijierfrauted fdtbten bie Wangen tter nud madjten die
Pulje jdueller Mopjen. Cin Schery I1dfie dent andeven ab. Dann fang
Der Rantor, der wieber jung wurde, ein Tuftiges Studentenlied, v dbewr
ihm jdfieplid der Plarrer fefunbierte. Und imumer ibermiitiger wirde
man. Wnd al8 man fdlieflih anjitand, um die fleijgervorbenen Glieder
wieder etwas claftijher ju maden, da Tonjtatierte man, daj der Wald=
I;m“' wabhrhaft bie Sinne etwad unmebelt Habe. Son Heimtidijdher

efelle!

Am fideljften war dex Forflerdjobhn, ber fih ncben KAMHen gejepst
halte. Denn -,jung Blut gehort ufammen”, meinte er und frief mit
feiner hitbjhen Nacdhbarin an, bie ihm willig Bejdjeid tat. Tie beiden
fanuten jid) ubem von ber Scjulseit her. MWar alfo gar fein Grund ju
irgend weldjer Jiererei vorhanden. Wie er ibr ind Gejicht gudte, dap ihr
gan feltjam zu Mute wurbe und eine Heife BViutwelle ifre feinen Wangen
mit glithendem Purpur iibergog! Ober madite bad gar ber WMaiwein?

b al8 e3 enblid) and Abjdiednehmen ging, als unter dem Hoftore
ber Verwalter feinen Freunden ,Gute Nadt” fagte, ba fland der junge
Buride nod) bei dem Midchen auf bder Veranda und fdmapte allerlei
100e3 Beug baber, baf fie aud bem Ladjen gar nidjt Herausfam. lUnd
auf einmal Batte ex fie unt die Taille gefaht und fie, ehe fie fid) wehren
Tonnte, auf die jdhwelenden Vippen geliipt. Dev Kuf volite durd) ifre
Adbern wie wilded Fewer und madite fie am gangen Leibe erbeben. Aber
ur einen Augendlid. Dann ftich fic bew feden Menfdhen von fidh und
fliichtete in8 Jnnere bed8 Haujes.

Rue einee Batte die Syene bemerlt, Onfel Eherhard, bem fie cinen
€tidy ind Hery gab. Da war das, wasd er immer gefitedtet . . . . .

Dod) ex fagte nichts, wenn er aud feiner Berftimmung nidt gany
Herr werben fonnle. Alerdings trug baju basd bei, dap RKathe ihm nichts
von ihrer jungen Licbe fagte. ,Sie hat lein Bevtvauen ju mir*, meinte
@. Uubd bad tat ihm weher ald mandjed andbere. Denn uum, ba er fic
verlieren follte, fiiflie ex erft wicber, wie fehr fie ihm ansd Hery gewadyfen.

Und aud) Rihe war mertwindig MU bdie niddfien inw und wid
feinem Bl aus, ald Gabe fie fein guies Gewifjen

Mnb braufer Yadte die Glinfende Maienforsne.

Bi3 ber Sonutag faw. Da bielt 3 bas Widden nidht melhr aus,
Mady bem WMittagefierr, a8 fie den Tijd abgerdmmt, a8 Lauidig bden
alten Grofoatcrftubl, der nod) vom feinen Gltern fiammte, an3 offene, auf
pen Garten und den nafen Wald Hinausgehenve Feniter geriidt und fidh
Binein gefept Datte, fland fie ploglid) Hinter ifm.

»Onfel Cberhard, wad ijt Dir?*

Gr fubr erfdvoden Herumr, bewn er Balle ifren leidjten ©dhritt itbers
Hort. Und fah ihr in die bangen Augem. Und jog fie zu fid), baf fie
vor ifm niedexfuiete, wie fie’s ald Kiud jo gerue getan. Und legte feine
Redyte auf ihven Scheitel, jagte aber nid)td, jonbern blidte trdumerijd) in
bie Weite.

Und fie wieberholte die Frage.

Da erft begann ev, mit einem leichten Sittern in der Stimume:

yDaft Du miv nidhts gu beicdyien, Kind?*

Sie aber fdhaute ihm nun voll und flav ind Auge.

#Bie meinjt Ou bas Onfel?’

,Dtun, folltel Tu a8 wicliid) nidt wijjen? . Kathe, i Hab’ Did
bod) lieh. Sag’ dod) mur ein Wort und quile Didh niht, und i gehe
Bin zu meinem Foviter und fpredie mit ibm wegen Div und dem Jungen.”

Shre Augen fitllten fid) mit Tednen.

» O willit mid) wohl gerne o3 fein?”

SRind, aud Dir werde ein anberer Tug”®, fuly er nun ervegt auf,
LHab’ id) biefe Heimlihtuerei um Did) verdient? IJd) hab' dod) felbit
gtjehen, wie Du ihn Hijtelt, bort anf ber Vetanba.”

Jtun fprang aud) fie auf.

»Das it nidt wafr. I iGn nidt. Cr mih. Und dafiic Tounte
i nidt. Jd. war ja dwmm, daf id) €8 miv_gejollen lie. Aber bie
RWalomeijterbomle hat mid) vermimet gemacht, Dad war's. Und fonit
nicgta.”

Cie fland Hodjanjgeriditet da in ifrer vollen Jugendihinbeit. 1Und
Teudytenden Blided [ah fie Eberhard i, wihrend cine innige Freude aus
feiner Frage Geraudllang:

»Ou liebft in aljo nidhi?*

,Mein”, entgegnete “fie. nd wober fie auf einmal den Wut nahur,
wugte fie felbft nidht. Aber im nddften Mugenblid Giug fie an feinem
Halie und fhfuchzte: ,Onlfel, i) mddhte ja inuner bei Div bleiben. Du
weifit ja gav nidt,’ wie gern i) Did) Habe., Sdyide widh mur nidjt fort
von Dir.”

Und da wmfajte cr ihre Geflalt und bog bad verjddmie KopjdGen
fidh) Derauf. Und er fiagte mm nidhts mehr. Teow in ihren Angen las
v genug, fab er, baf aud ifuen eine aubere Liebe su ifm leudhtete als
bie ber Tantbarteit . . ...

NS im Habft der Hoar wieder jur Jagd fam, da wufle er jdhon
Bejcheid. 1Und ex TMopite dem Alten verguiigt auf die Schulter und ladjte
der jungen Frau gu und fagte:

oRecht fo. DBeint erjten Jungen fieh’ iy Pate.”

Die Sdulvehenten,
Bon Cgon Nosta,

Dexr grojie Tag ijt da, dem die Sleinen mit cowartung@voller Spannung,
wenn aud) nidit gany ofne Bangen entgegengeharrt Haben, den die Eltern
mit Bejorgnid fommen fehen, mandmal aud) wit jtiller Freude dariiber,
Daf fie cinen Teil ber Cajten und Pilidgten dev Criehung von mm an
ouj anbdere abiwdlgen tmren,

Gtoly mit dem Rangen auj dem Nifden zichen die lieinen Sdulrelruten
bahin oud dem Mirdenlande jugendlider Sorlojigleit i dasd Land ernijter
Pilidhterjiillung. Tid wenn e8 andy mur gevinge Pilidten find, dle jie 3u
afiillen Habem, ¢3 find dod) Rilichten immerhin, die ihrer in der Sdule
watten, und wenn der Herr Lebrer aud) ein licber giitiger Mamnn ijt, der
mandyen Scer; mit ihnen freibt, ¢S fleht dodh dexr Crujt ded Lebens hinter
6m, der in der Scbule dad gwfe Negiment jitint,

Sa, und dad fiiflen cudy alle Schuirelmnten, daf 8 ein ernjter, widtiger

" @dyuitt ijt, Ben fie haute getaw, aber gleidwod! find fie dod) voll Freude

und Stoly umd fjil§ler, dafi jie dod) mm etwad find in der Welt. 1lnd
jept fann Dedterd Frauy nidgt mehr prablem, well er jdon gur Schute
qeht, wir Schulrefuten gefen eben aud) jdon gur Scule und dliden ver=
dchtiid) auf olle die Gerab, die nod) ctwa in die Spielidule gehen.

Jreilidy in ber Schule it dod) gany eigen, anderd ald gu Haufe und
aud) gony ander3, ald 8 in der Epielidule gewejen war, Die Sculs
gefruten miifien fid) an manderlet Dinge gewdhnen.

Allerdingd fo gefifulich, wie o8 die MAugujie, die Kodyin, dem Ueinen
Paul inmer gemadit Hatte, jo jGlimm '8 nun geiade nidyt. ,Na, Tidh
foitd Dder Lehrer jdjon tiidtig durcdhpriigein”, fatle Angufie immer gejagt,
wenn Paul einmal unartig wax, ,der witd Dird jdon jeigen!”

Da Hatte dennt Pauldjen 1w00fl ein wenig Angjt gehabt, 1lind af3 bdie
Mama ihm de3 morgend am exjfien Schultage eine  Semmel it
Bilaumenmusd in den Sdulranzen pacte, ~ dad Hidite, wad €3 nady
PBaulgend Begrifien zum Fuiibfliid geben fann, da batte er wohl bet fidh
cuwoger, ob er etwa Diefe Frithjtiicsdetitatefie dem Heurn Lerer jdhenten
follte und fid) dafilr ausbedingen, doj; er ijm, dext Heinen Paul, nidt jdlage.

Qi der Syule freilich Datte ihm dami der Mut gefehit, bem Lefrer
diejen Voridhlag su maden, obwohl dev vecht jreundlic) gu iGw umd den
anderen Rindern war,

Gr Datte an die grofe fdwarze Tafel ein €i gemalt und Hatte dann
gefraat, 06 jdon jemand einmal ein Gi gejehen Habe,

RKomijhe Frage dad! WUlle Rinder ladyten. Der Herr Lehrer Hielt fie
dod) wohl audy filv gu dumm! %S ob nidht jeded Kimd jdhon vlele Tlex
gegefien hitte, gefdweige den gefehens

Pauldert -fing an, an der Bebeutung de8 Herrt Lefrerd, dert bew
Bater ald jo Hugen Wann qepricien habe, su weifeln. Ein tuger MWaum
flelit Dot nidht o dumme Fragen; das ift gerade jo, wie der Oulel, der
newlidy ju-Hanfe u Befud) war wnd der Paniden gefragt Hatte, o0 e
jdon wifje, wieviel Kipfe er Gabe.

llod wad fiir Gier fie fdon gefefen Hitten, fragle der Herr Lefrer
dann weiter.  Paulhen Tonnte cine gange WMenge Arten nennen: Sepeier,
Riijreter, weidhe Gler, Harte Cier, Ojtereier.

Nber der Herr Lefrer founte gar nidht genuy Gler Telegen, er wollte
innner wod) mefr wifferr. DVa jagte eln anderer Junge: Hiihrercier umd
Sichigeier. Nun fdien er endlid) gewug su wifjen, denn nun fing e ane
Tniipfend an die Hithnereier an, den Simdern ju ersidlew, woer die Eier
fimen, und daf iwir diefe den Vigeln zu verdamfen Haben. Das war
febr tuterefjont.

Damu muflen die Rimber aud) nod fagen, wie jie Heifen, wnd e
iy WBater bm‘i:ie.i Was dad cigentlidh den Heren Lehrer alled anging, wnd
wie alt jeder fei.

Da3 war fiir Paulden eigentlidh redht langroeilig; ev jtiipte feinen
Ropf in die Hand uud dadte an den Glephaniten, Dden er g
TWeiuadyten gejcbentt belonmren Hatte, und der fich wol daheim jehur nady
iGm Dbamgen twitrde, twifrend er felbft Gier in der Schule untitig dafigen
nute.

PUopIid vief der Lehrer: ,Pawl, wie fipit Du da?”

,Dante, Perr Qehrer, fehr bequem!” jagte Paulden axtig und wufite
gar uidit, we8halb cigentlid) der Perr Lefrer jo ladte. Der dber uahm
jdyretl eine ernfte Miene an und Hirte ipm dad Wikverjfindnid auf.

So jai benn Pamlden jveniger Dequem, fondern krgm&‘mbe ba und
Dieit die Hindden ineimamder umd bdrte au, dah Artur Wihlers BVater
Ghemifer fei und der von Surt Mijer Kapellmeiiter, wad ihm eigentiid
alle ganj gleidgqilitiy war, wad aber dem Herrn Lehrer: jehr widtig au
feinicbien, Derm ev fdyvieb 3 alled genan in ein Vud finelr.

Ploghh aber (ingelte e8, urd der Herr Lehrer fagte: ,um Want ige
in dem. of geen und ewer Frithitild efjen]”

Dad war mum freilidh) fehr jdom.

Paul nafu feine Senmel mit Pilawmenniel und bi wmit Vehagen
Dinein und dadite el fid, dah €3 dod) gany gut war, daj; ex dem Henn
Lehrer dle Semmel nidit geacben batte, jumal ¢ mit dem Haue friegen
garuidit fo fhlimm gu jeinn jchien, wie ¢3 die Nugujle gemadt Hatte. Die
batte ifu gewify nur Angjt madgen wollen!

Nein witllid, e3 war nidt fo fdlimm in der Schule, dad wmerlte nidt
nur Paul, fondern and) die andeven Sculreluuten fiiglten dad, wnd nid
wr am erjten Sdultag, jondern aud) in den nidjten Tagew.

Dueilich, 3 gab in der erftenn Jeit nod mandperlei Wigveritinduifie
swvijden ipnew, den Neinen Schulvetruten, und dem Heren Lefrer.

Ginmal zum Beifpiel, da Injen die Kimder ous der Fibel dad Wort
LBalten”, Da fragle der Sebrer, was bas jei, Vallen, Da meldete jidy
einer uud atfiite, daf dad PHoig fel. Da fragte der Lehrer weiter: , Wer
braudt Ballen?” Llnd ald jid) nidt gleid) jemand meldete, vief er weiters
SBaul, Dul” — ,Sein”, fagte Paulden, ,id) braude leine Valfen!* —
pRa ja, do3 glauh id jdhon”, meinte ladpeud der Lefrer, Lid will abex
wiffew, wer jie braudt?® — Da meldete jidy dev Erite und jagte: , Teiner
von und!”  Schlieflic) exllfirte der Tehrer damn jeldif, Ddafi er Frnumers
mana und ber Fijdler Balten braudite, wovanj Otto Setlegait fid)
mieidete und mitfeilte, daj in dem Hauje, wo er woine, jidh eine Tiidlerei
Dejiude. Ofjenbar fatte er envavtet, dah nun der Herr Vehrer ihin beaw's
tragen vinde, in der THidlerei nachufragen, ob dort Vedarj in Vallen
wire,

Gin anbermal Batien die Neinen Sdhulrelruten fid in dev Friipitiidss
pauje auj dem Sdjuiboj Herumgebalgt, umd der Lefhrer Pielt Huen dedfaib
eine moralifge Stamdrede, Tndem ex jagte: ,Jor mitht cud) immer nad
ben artigen Rindernt ridjten wnd miipt den unartigen wiit gutem Veiipiel
vorangehen! Da Batte I jum Beijpiel einntal cinen liehen Sdiiler, der
R Gieh.  Dev Willy, der fah, wie felure Mitjditler einmal Jinter eluenr
Hund Hextiefen und den mit Stewen warje. Da war der Wi gany
entiept und fjagte zu den anberu: Pinl, Piul, weshaid werft Gy denn dew
Hund mit Steinen, werdet iGr dad gleidy jein lafjen’ Und wad taten wun
die auderen Rnaben? Weift Du das wohl, Paul?”

LSie warjen dex Wiy mit Steinen!” viej Vaul fiegedgewiii aud und
war gany entjet, ald Dder Lehrev dicje jdjome Antwort midyt gelten {ajjen
wollte,

Ooer ein aubermal gab ¢3 behu Jujemmensiflen ein Wijvaujtindnid,
Pauidien jollte 6 uud D addieven, aber das war Gw zu jhwer. Dec
Lehrex lieh in einige Wale an den Fiugen adyihlen, da ging $ wolhl,
aber toemit er's daim ofne Finger jagen jollte, wieviel 6 wmd 5 fol, jo
fappie die Sadje nidt,

Wit wollte ifm der Rehrer Tar madjew, ,Denfe, Deine Mutter gibt
dir jed;8 Kartofieln jum MWittag —*

,So viel darf id) widgt efien”, unterbrady Poulden.

oo, wenn Dt unw aber einmal befouderen Hunger Hait, und die
Mutter gibt Dir dod) jedh3 Sattofieln, und Du bijt humer nod nidt jart,
und Da hiegjt nody eime und nodh eine und nod) cine und nod einel
ad fojt D daun?*

JMai meinte Pauidiw, ,dann Hab’ id jucdtbare Leibpduersen'”

Wber trop folder wnd anderer Mifgverftdnduific wadien ie lleinen
Sdultelruten an Korper und Geit. Eoenjo wenig, wie die Jurahme des
fi:pad von Tag an T.n% fi) bemertbar wiacht, o Gt o3 bel Ddex ded
Geijted der Fal, Cined Taged miit man dad fwd, oder e8 redt i
sum Sujle an der Wutter oder am Bater ewpor, und damm merlt man,
daf; e5 wieder ein gang Stikd gewadien 4L, keitdem man dad vorige Wal
feine Grope beadytets




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


